
Hinweise der Redaktion 

Die Redaktion bittet bei der Zusendung von Manuskripten folgende Hinweise zu beachten: 

Für unver langt e ingesandte Manuskr ip t e kann ke ine Pu­
bl ikat ionsgarant ie ü b e r n o m m e n werden. Die Autor innen / 
Autoren werden über A n n a h m e oder A b l e h n u n g ihrer Ma­
nuskripte informier t . 

Wir bestehen auf der alten Rechtschreibung ! 

Text auf Diskette 

Wir bevorzugen Manuskr ip te , die auf Disket te (3,5 Zoll) 
oder C D geliefer t werden . Die Textdate i sollte im 
D O S / A S C I I ­ F o r m a t oder (l ieber) im Textvera rbe i tungspro­
g r a m m W o r d , W o r d fü r W i n d o w s oder im W i n d o w s "Rieh 
Text F o r m a t " erstellt sein. Bitte geben Sie i m m e r das For­
mat und die Prog rammver s ion auf der Disket te an. Der Text 
sollte auf keinen Fall in i rgendeiner W e i s e format ier t sein 
(statt dessen: keine Einzüge , e in facher Zei lenabs tand , keine 
Tabula toren , l inksbündig , Tex t in T i m e s N e w R o m a n lOpt). 
Dies gilt insbesondere fü r die au tomat i sche Fußnotenver ­
waltung, auf die unbed ing t zu verzichten ist. A n m e r k u n g e n 
(keine Literaturzi tate) werden von uns als Endno ten verwal­
tet. Die Anmerkungszah l en sind als hochges te l l te Zahlen 
oder als Zahlen in K l a m m e r n in den Tex t e inzu fügen , der 
Anmerkungs t ex t ist ohne F u ß n o t e n v e r w a l t u n g an das E n d e 
der Textdate i oder in einer gesonder ten Datei anzufügen . 
Ebenso ist mit den Abbi ldungs ­Unte r sch r i f t en zu verfahren . 

Text als Ausdruck 

Der Text des Manuskr ip tes m u ß in guter Quali tät , d.h. in 
schwarzem, klaren Ausdruck bzw. maschinenschr i f t l i cher 
Ausfüh rung eingereicht werden . Hier in sollten alle ge­
wünschten D r u c k a n w e i s u n g e n wie Fet tdruck , Kurs ivdruck , 
Sonderze ichen enthal ten oder deut l ich gekennze ichne t sein. 
Name, V o r n a m e , Titel und Adresse der Autor in / des Autors 
müssen volls tändig angegeben werden . Die Z u s e n d u n g des 
Textes auf weißem Papier ist einersei ts fü r die Korrektur 
erforderl ich, anderersei ts müssen Texte , die nicht auf Dis­
kette vorl iegen oder bei denen die Disket te aus t echnischen 
Gründen nicht lesbar ist, zu scannen sein ­ und das sind nur 
Texte auf weißem Unte rg rund und mit einer klaren und rela­
tiv großen Schr i f t type . 

Abbildungen und Tabellen 

Die Abbi ldungen (Fotos, Ze ichnungen und Tabel len) müs­
sen in einer sauberen, deut l ichen und klaren druckfer t igen 
Vorlage mitgel iefer t werden , die u.U. noch verkleinert wer­
den kann, wenn das Layout dies verlangt . Bei Tafe ln , Kar­

ten o.ä. m u ß daher i m m e r ein geze ichne te r Maßs tab vorhan­
den sein, die M a ß s t a b a n g a b e reicht nicht aus. Fotos sollten 
in e inem S c h w a r z w e i ß a b z u g von sehr guter Quali tä t vorlie­
gen. Tabel len werden in j e d e m Fall wie Abbi ldungen be­
handel t und soll ten daher ebenfa l l s als druckfe r t ige Vor lage 
(nicht im Text oder auf Disket te) eingere icht werden. 
Grundsä tz l ich ist der Satzspiegel von max. 160 x 225 m m 
zu beachten. 

Alle Vor lagen sind mit Abbi ldungs ­Nr . und ­Titel zu 
versehen. Text und Zahlen in den Abbi ldungen sind in einer 
großen, klaren und nach Mögl ichke i t ser i fen losen Schri f t ty­
pe (z.B. Arial , Helvet ica) e inzu fügen . In Ze ichnungen sind 
Strich­ oder Punkt ras te r gegenübe r Grauscha t t i e rungen vor­
zuziehen , da sie zu besseren Druckergebn i s sen führen . 

Zitierweise 

Die Zit ie rweise fü r die Archäologischen Informationen ist 
unbedingt zu beachten , wobei das letzte ersch ienene Hef t 
m a ß g e b e n d ist. Literaturzi ta te in F o r m von Fußno ten oder 
A n m e r k u n g e n sind auf j eden Fall zu vermeiden . Literaturzi­
tate sind in ' na tu rwissenschaf t l i che r ' Zi t ie rweise als Kurzzi­
tate mit Autor , Jahr und Se i t enangabe in K l a m m e r n in den 
Text e inzu fügen (z.B. B I N F O R D 1962, 217). Wir verwen­
den keine Kapi tä lchen sondern Großbuchs t aben . Eine 
Literaturl is te am E n d e des Tex tes enthäl t die ausführ l ichen 
Literaturzi tate . Für A b k ü r z u n g e n von Zei t schr i f ten oder 
Reihen in der Literaturl is te sollte den Vorsch lägen der R G K 
fü r archäo log ische Publ ika t ionen gefo lg t werden (Ber. RGK 
71, 1990/2, 987-993). Bei Bei t rägen aus S a m m e l w e r k e n , 
Kongreßber i ch ten oder M o n o g r a p h i e n ­ R e i h e n sind unbe­
dingt die vol ls tändigen Litera turz i ta te mit Herausgeber , Ti­
tel, Ersche inungsor t und ­ jähr usw. anzugeben . Sei tenzahlen 
sind vol ls tändig a u f z u f ü h r e n (z.B. 217-225 statt 217ff.). 

An alle potent ie l len Autor innen und Autoren ergeht die 
dr ingende Bitte, den j ewe i l s angekünd ig ten Redakt ions­
schluß zu beachten , dami t die DGUF die Archäologischen 
Informationen im gewünsch t en ha lb jähr l i chen Intervall her­
ausgeben kann. Dies gilt in besondere r W e i s e fü r das Ak­
tuelle T h e m a . 
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